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Zukunftskonferenz 
GrossmütterRevolution, 25. und 26. März 2010 
 

Blick von Aussen – Thesen zur Entwicklung 
Inputreferat von Prof. Dr. Pasqualina Perrig-Chiello 
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Für eine Zukunftsanalyse braucht es die Aufnahme vom IST-Zustand 
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Immer mehr Grossmütter – immer weniger Enkelkinder. Das Enkelkind 
gewinnt darum an Bedeutung für die Grosseltern. Grossmütter zeigen in 
der Regel ein grösseres Interesse am Leben ihrer Enkelkinder. 
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Ab dem 19. Jahrhundert wurde die Grossmutter eine idealisierte und ste-
rotypisierte Figur. Bis heute ist dieses Bild der lieben und verständnisvol-
len Grossmutter dominant. Und eine der wenigen positiven Alters- und 
Frauenstereotypen. 
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Für die 12-16 jährigen Enkelkinder sind die Grosseltern generell sehr 
wichtig. Insbesondere, weil sie da sind, wenn sie gebraucht werden und 
unterstützend bei Hausaufgaben oder Kummer sind. Das diese oft auch 
finanziell aushelfen, rangiert eher am Schluss. 
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Der wichtigeste Mensch für Kinder und Jugendliche ist die Mutter (1.0), 
dann der Vater (1.1), die Oma (1.4) und gleichauf das Haustier (1.4).  

 

 
 

Die heutige Generation der Alten hatte kaum Bezug zu den Grosseltern. 
Für sie hat sich die Rolle der Grosseltern über die Zeit auch nicht verän-
dert. 
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Personen im mittleren Lebensalter hatten einen eher engeren Bezug zu 
den Grosseltern. Diese waren mitunter wie Ersatzeltern, Vorbild und hiel-
ten die Verbindung zur Vergangenheit. 

 

 
 

Junge Menschen sehen Grosseltern oft als zweite Eltern und verbringen 
mehr Zeit mit ihnen als mit den Eltern. Auch Kultur und Sprache können 
in dieser Zeit vermittelt werden. 
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Subjektiv betrachtet, ist das Grossmutter-Werden ein emotionales High-
light (Gipfel) im Verlauf des Lebens. Fast so hoch wie Heirat und Geburt 
der eigenen Kinder 
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Wenn die Eltern arbeiten, hüten in 51 % der Fälle die Grosseltern die 
Grosskinder und stehen somit an der Spitze der Rangliste. Dies ent-
spricht einem wirtschaftlichen Wert von rund 2 Milliarden Franken pro 
Jahr. 

 

 
 

 
 



  Seite 10 von 14  

 
 

 
 



  Seite 11 von 14  

 
 

 
 

Die Grossmutterhypothese von Williams aus dem Jahr 1957 ist (leider) 
total in. 
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Wird der Effizienzgedanke angewendet, dann sind Grossmütter über-
flüssig, weil sie sich nicht mehr fortplanzen wie die Männer. 
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Kommentare, Protokollführerin, Maria Clotilde Henzen, 5. April 2010 


